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Liebe Albersdorferin, lieber Albersdorferê 

 

H 
ier ist sie nun, die erste Ausgabe der       . Wir wollen in diesem 

Blatt über Themen berichten, die in Albersdorf wichtig sind und die 

Menschen in unserem Dorf interessieren. 

 

Auf der Titelseite sind unsere drei großen Themenbereiche genannt: Gemein-

de, Gesellschaft und Gewerbe. In der Rubrik ăGemeindeò sollen Berichte 

über das Albersdorfer Vereinsleben, Veranstaltungen, Sport, Kirche und Poli-

tik ihren Platz finden. Der zweite groÇe Themenschwerpunkt ăGesellschaftò 

soll über Familienthemen, Soziales, Schule, Bildung, Jugend und Senioren  

berichten. Und schlieÇlich geht es  in der Rubrik  ăGewerbeò um Unternehmen 

und Unternehmer. Ebenso wªren Stellenanzeigen denkbarê 

 

Der Herausgeber der     ist das Albersdorfer Bürger Bündnis, kurz 

ABB. Gegründet im März 2008, traten wir nach nur 2-monatigem Bestehen 

bei der Kommunalwahl an und erhielten aus dem Stand 15.0 % der Stimmen. 

Nun stellt das ABB drei Gemeindevertreter und drei Bürgerliche Ausschuss-

Mitglieder und wirkt aktiv an der Kommunalpolitik in Albersdorf mit. Der 1. 

Vorsitzende des ABB, Frank Eckert berichtet ab Seite 6 ausgiebig ¿ber die 

Arbeit des ABB.  

 

Meist sachlich, möglichst aktuell, immer lesenswert, manchmal polemisch 

aber immer zum Wohle Albersdorfs : So soll das neue Blatt für die Gemeinde 

Albersdorf werden. Und so wünschen wir allen Leserinnen und Lesern viel 

Spaß bei der Lektüre unserer Gazette. Und selbstverständlich  freuen wir uns 

über ein möglichst großes Echo auf die erste Ausgabe unserer                     . 

 

Anmerkungen, Anregungen, Kritik, Verrisse und auch Lob  bitte an unsere 

bekannte E-Mail-Adresse: info@albersdorfer-buerger-buendnis.de. 

Martin Hanske 

Hanske@Albersdorfer-Buerger-Buendnis.de 
Pädagoge 

2. Vorsitzender im ABB 

Bürgerliches Mitglied im Ausschuss für Kultur & Touristik 

Berufenes Mitglied im Kinderð und Jugendausschuss der 

Kirchgengemeinde 

              3 

 V o r wo r t  



Moderne Menschen sprechen 

Die Regionalschule Albersdorf 
 

Laut Beschluss von Bildungsministerin Ute Erdsiek-Rave wird es zum Schul-

jahresbeginn 2009/2010 in Albersdorf eine Regionalschule geben. Damit wer-

den die Hauptschule und die Realschule Albersdorf zu Grabe getragen. Die im 

Frühjahr 2007 beschlossene Schulreform zum Schuljahr 2010/2011 wird in 

Albersdorf auf Antrag der Haupt - und Realschule schon im Sommer 2009 

zum Tragen kommen. Doch was ist eine Regionalschule überhaupt? 

 

Statt der bisher bestehenden Hauptschulen und Realschulen soll es nur noch 

die neu  eingeführte Regionalschule geben. Sie fasst die Bildungsgänge zum 

Haupt- und Realschulabschluss  zusammen. 

 

Die Regionalschule umfasst die Jahrgangsstufen 5 bis 10 und sieht eine ge-

meinsame Orientierungsstufe in der 5. und 6. Klasse für alle Schülerinnen und 

Schüler vor. Am Ende der 6. Klasse werden die Kinder den Bildungsgängen 

zum Hauptschulabschluss oder zum Realschulabschluss zugeordnet. In den 

Fächern Deutsch, Mathematik und Englisch werden die Schüler dann je nach 

angestrebten Schulabschluss unterrichtet. In den anderen Fächern ist weiter-

hin gemeinsamer Unterricht möglich.  

 G e s e l l s c h a f t  

ESPERANTOESPERANTOESPERANTO   

         www.esperanto.de 
einfach, international, ausdrucksstark, lebendig 

Werbung 



Am Ende jedes Schuljahres ist zu prüfen, ob die Kinder in der nächst höheren 

Klasse mitarbeiten können. Förderkonzepte, Nachprüfungen und Versetzung 

auf Probe sollen Klassenwiederholungen weitestgehend vermeiden. Die Regi-

onalschule bietet zwei Abschlussmöglichkeiten: Hauptschulabschluss am En-

de der 9. Klasse  und den Realschulabschluss zum Ende der 10. Klasse. 

 

Ein qualifizierter Hauptschul- oder auch ein qualifizierter Realschulabschluss 

wird erreicht, wenn in Deutsch, Mathematik und Englisch der Notendurch-

schnitt besser als 2,4 ist, kein Fach mit der Note 6 bewertet wurde und der 

Gesamtnotendurchschnitt 3,0 beträgt. Mit dem qualifizierten Hauptschulab-

schluss kann der 10. Jahrgang der Regionalschule besucht werden. Der quali-

fizierte Realschulabschluss berechtigt zum Besuch der gymnasialen Oberstufe 

an einem Gymnasium, einer Gemeinschaftsschule oder am Beruflichen Gym-

nasium. 

 

Das Kollegium setzt sich aus Lehrkräften der bisherigen Schulen zusammen. 

Die Lehrer erarbeiten gemeinsam ein Konzept um die Schülerinnen und Schü-

ler auf ein längeres gemeinsames Lernen vorzubereiten und mehr individuelle 

Förderung zu sichern. 

 

Zum Schuljahresbeginn 2008/2009 wurden 4 Regionalschulen in Dithmar-

schen genehmigt: Grund- und Regionalschule Heide, Grund- und Regional-

schule Marne, Grund- und Regionalschule St. Michaelisdonn sowie die  Regi-

onalschule Brunsbüttel 

 

Mit Beginn des neuen Schuljahres 2009/2010 werden zwei Schulen dazu 

kommen:  Regionalschule Albersdorf sowie Regionalschule Wesselburen. 

 

Auf ein Neues! 
 

 

 
 

Gabriela Duchow 

Duchow@Albersdorfer-Buerger-Buendnis.de 
Erzieherin 

Beisitzerin im Vorstand des ABB 

Berät die ABB - Fraktion in der Schul- und Bildungspolitik  

sowie bei Fragen zu Kindern und Jugendlichen 
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Ein Jahr ABB 

 

A 
m 20. März blicken wir mittlerweile auf unseren 1-jährigen Geburtstag 

zurück. Ein ereignisreiches Jahr, und ich möchte mich bei allen Albers-

dorfer Bürgern ganz herzlich für das Vertrauen bedanken, das Sie uns 

am 25. Mai 2008 anlässlich der Kommunalwahlen geschenkt haben. 

 

Das ABB ist durch Ihre Stimme in allen gemeindlichen Ausschüssen unseres 

Dorfes vertreten. Bei allem Erfolg dieser Besetzungen ist es bedauerlich, dass 

wir mit unserer jungen Mannschaft weder im Schulverband noch im Kinderta-

gesstättenausschuss bzw. Beirat vertreten sind.  

 

Kommunalpolitik bedeutet für unser ABB, sich mit vielen neuen politischen 

Themen auseinanderzusetzen, dies gelingt den Mitgliedern mit viel Fleiß und 

Engagement. Ein kleiner Ausblick auf das vergangene Jahr zeigt, dass wir ver-

sucht haben einige Themen in die Ausschussarbeit einzubringen, die uns be-

sonders am Herzen lagen.  

 

Da der Schwerlastverkehr erheblich zugenommen hat, wollten wir eine Ver-

besserung und Verbreiterung der Schulwege im Ortsgebiet anregen, denn da 

wo sich Kinder sicher bewegen können, ist dies auch für unsere älteren Mit-

bürger möglich. Es ist schade, dass wir keine politischen Mehrheiten gefun-

den haben.  

 

Ein Thema, an dem man in Albersdorf nicht vorbeikommt, ist das AÖZA. 

Kaum ein anderes Thema wurde und wird in Dithmarschen so diskutiert wie 

dieses große Projekt. Das ABB hat in seinem Wahlprogramm deutlich ge-

macht, dass aus finanziellen Gründen die Erweiterung des AÖZA für Albers-

dorf allein nicht tragbar ist. Diese Projekt muss auch in Zukunft auf sichere 

finanzielle Beine gestellt werden, und wenn das Land einer Fehlbetragsge-

meinde Fördermittel in beträchtlicher Höhe zur Verfügung stellt, so sollte 

auch eine ständige jährliche finanzielle Leistung durch den Ausgleich von 

Fehlbeträgen durch das Land sichergestellt werden. Dies macht Sinn, denn 

Fördermittel (also Steuern) stellt man doch nur zur Verfügung, wenn man von 

diesem Projekt überzeugt ist. 
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Frank Eckert 

Eckert@Albersdorfer-Buerger-Buendnis.de 
Berufssoldat  

1. Vorsitzender im ABB 

Gemeindevertreter 

Vorsitzender der ABB-Fraktion 

Mitglied im Hauptausschuss 

Mitglied im Amtsausschuss Amt Mitteldithmarschen. 

Vertreter der Gemeinde in der Albersdorfer Abwasser GmbH 

und im Aufsichtsrat und Beirat der AÖZA gGmbH.  

 

 

D 
en Ehrenamtlichen Mitarbeitern danken wir an dieser Stelle für ihr En-

gagement. Dem Tourismus in Verbindung mit unserer Geschichte 

messen wir einen hohen Stellenwert bei, und dazu gehört das AÖZA, 

aber wie gesagt: immer unter finanziell tragbaren Bedingungen. 

 

Ein Rückblick auf unsere junge Fraktionsarbeit zeigt, dass wir das eine oder 

andere Mal auf Grund unserer Unerfahrenheit unglücklich gehandelt haben. 

Das wollen wir in Zukunft ändern, und danken Ihnen, dass Sie uns auf diese 

Fehler aufmerksam gemacht haben. An dieser Stelle werden wir nachbessern.  

 

Ich möchte für eine gemeinsame Zukunftsarbeit einige Themen aufgreifen, die 

Albersdorfer Bürgern am Herzen liegen, und die angepackt werden sollten. 

Hier ist also unsere ABB-Wunschliste: 

 

¶ Verschönerung des Ortskernes am Kreisverkehr (dazu in der nächsten 

Ausgabe mehrê) 

¶ Fernwärmeversorgung zum Freizeitbad 

¶ Erneuerung der 400-m-Laufbahn am Sportplatz Süderstraße 

¶ Kindgerechte Neugestaltung des Pausenhofes (Regionalschule und För-

derschule) 

¶ Verbesserung der Schulwege 

¶ Behindertengerechte Wege am Penny - Markt (Marktseite) 

¶ Rad- und Wanderwege stetig verbessern 

Das ABB ist zuversichtlich, dass eine Fernwärmeversorgung zum Freizeitbad 

zustande kommen wird. Somit kann unser Bad rentabler geführt werden. Durch 

angenehme Wassertemperaturen wird unser Freizeitbad interessanter für unse-

re Badegªste.  Es gibt also (noch) viel zu tunê  
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Wir sagen : DANKE! 

 

W 
as wªre Albersdorf ohne sein Volksfest zu Pfingsten? Undenkbarê 

Und gerade weil zu Pfingsten die Planung und Durchführung wie 

am Schnürchen funktioniert, machen wir uns eigentlich nur wenig 

Gedanken um die viele Zeit, die ehrenamtlich investiert wird, um aus dem 

Volksfest in Albersdorf alljährlich eine großartige Veranstaltung werden zu 

lassen.  Und gerade weil es 

in unserer Gesellschaft eine 

Vielzahl freiwilliger Helfe-

rinnen und Helfer gibt, soll-

ten wir diesen unentgeltli-

chen Einsatz zu würdigen 

wissen. 

 

Daher hat der Volksfestver-

ein im letzten Jahr den ers-

ten Alberdorfer Ehrenamts-

preis vom ABB erhalten. Wir  

möchten mit dieser Geste 

ein großes Dankeschön für 

viele gelungene Volksfeste 

sagen. 

 

 

Auch in diesem Jahr soll der Ehrenamtspreis wieder verliehen werden. Wir 

suchen dazu nach Personen oder Vereinen, die sich im vergangenen Jahr eh-

renamtlich und unentgeltlich für unseren Luftkurort Albersdorf eingesetzt 

haben.  Wir wollen dieses Engagement aktiv mit unserem Albersdorfer Ehren-

amtspreis unterstützen und werden aus allen eingegangenen Vorschlägen 

den diesjährigen Preisträger ermitteln. Der Preis soll dann traditionell in der 

Woche vor Pfingsten verliehen werden.  In der kommenden                   w i r d 

der Preisträger des Albersdorfer Ehrenamtspreises bekanntgegeben. 

 

Ihre Vorschläge können Sie an Frank Eckert übergeben (Möhlenbarg 23). 

Ebenso freuen wir uns über Vorschläge per E-Mail :  

info@albersdorfer-buerger-buendnis.de   (Martin Hanske) 

Der 1. Vorsitzende des Volksfestvereins Knut Torsten 

Arp sowie Wolfgang Biller nehmen im Mai 2008 den 

Blumenstrauß vom ABB (Michael Potthast, Frank 

Eckert, Patrick Leopold und Martin Hanske) entge-

gen. 



Diverse Büro - Unterstützung  

 
Benötigen Sie in Ihrem Unternehmen kurzfristig  

Unterstützung im Bereich Sekretariat/Verwaltung?  
 

Ich habe als Chef -Sekretärin/Team -Assistentin einer in-

ternational tätigen Wirtschaftsprüfungs - und Steuerbe-

ratungsgesellschaft langjährige Erfahrung gesammelt.  

 

Mein Büro verfügt über alle modernen Kommunikations-

mittel. Eine zügige und qualitativ hochwertige Abwicklung 

der Aufträge ist gewährleistet.  

 

Stress mit Bewerbungsmappen?  
 

Ich fertige für Sie ansprechende und aussagefähige Be-

werbungsunterlagen an. Diese werden nach aktuellen 

Richtlinien erstellt.  

 

Sie erhalten eine kompetente Unterstützung, um bei ei-

nem potentiellen neuen Arbeitgeber einen positiven ers-

ten Eindruck zu machen.  
 

 

Katja Leopold  

Dieksknüll 4  

25767 Albersdorf  
 

Tel. 0 48 35 ð 97 28 24  

Fax 0 48 35 ð 97 18 41 

email: katja -leopold@t -online.de 



Mittagessen in der KITA 

 

L 
iebe B¿rger von Albersdorf, das Thema ăMittagessen in der KITAò wurde 

bereits im Finanzausschuss und von der Presse begleitet. Ich machte 

darauf aufmerksam, dass die Übernahme des Essenszuschusses in der 

KITA der Gemeinde aus rechtlichen Gründen so nicht im Haushalt eingestellt 

werden könne. Dies hätte evtl. Nachteile auf die Leistungen der Sozialhilfe-

empfänger mit sich gebracht. 

 

Daraufhin folgten zwei Presseberichte in der DLZ. Herr Tießen 

(Bundestagsabgeordneter) versicherte, dass die rechtlichen Grundlagen gege-

ben seien. Eine Anfrage im Dezember 2008 durch das ABB ergab, dass dem 

nicht so war. 

 

Der parlamentarische Staatssekretär, Herr Tönnies, schrieb Anfang 2009, dass 

am 19.12.2008 der Bundestag rückwirkend zum 01.01.2008 die Gemeinden 

und Städte ohne Anrechnung auf die Sozialhilfe einen Zuschuss gewähren 

dürfe. Hierbei wurden erst die rechtlichen Grundlagen geschaffen. 

 

Somit kann nun in Deutschland jede öffentliche Institution einen Zuschuss, 

auch bei Leistungen des Bundes, gewähren. Beide Leistungen für denselben 

Zweck des ăStaatesò konkurrieren nicht miteinander, d.h. die Betrªge werden 

nicht aufgerechnet. 

 

Dieses Thema abschließend zu klären war wichtig, da nicht nur im Kindergar-

ten ein Mittagessen zur Verfügung gestellt wird, sondern zukünftig in vielen 

Ganztagsschulen in Deutschland. 
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Patrick Leopold 

Leopold@Albersdorfer-Buerger-Buendnis.de 
Beamter  

Gemeindevertreter 

Stellvertretender Vorsitz des Finanzauschusses 

Mitglied im Jugend-, Sport- und Sozialausschuss 

stellvertretend im Amtsausschuss Amt Mitteldithmarschen 

Wahlprüfungsausschuss.  



Der neue Kita-Ausschuss und -beirat 

 

A 
m Montag, 30.03.09 hat die konstituierende Sitzung des Kindertages-

stättenausschusses und des Kindertagesstättenbeirates stattgefun-

den. Der Kindertagesstättenausschuss setzt sich aus Mitgliedern der 

Gemeindevertretung und aus Mitgliedern des Kirchenvorstandes zusammen. 

Außerdem sind noch die Leiterinnen der 5 Kindertagesstätten und jeweils ein 

Elternvertreter der 5 Kindertagesstätten dabei. 

 

Für die Gemeindevertretung sind Bürgermeister Peter Mucke (CDU), Karin 

Kupper (CDU), Lieselotte Kuppinger (SPD) und Stefanie Lohnert (FDP) Aus-

schussmitglieder. Aus dem Kirchenvorstand komplettieren die Runde Pastor 

Ingo Behrens und die 5 Paten der Kindergärten. Dr. Hans-Joachim Klinck 

(Kneipp Kindertagesstªtte Morgentau im Gr¿nen Weg), Henning Harders 

(Waldkindergarten), Mirco Reis (Kindertagesstªtte ¥sterstraÇe), Heike K¿hl 

(Kita Schafstedt) und Jºrg Sticken (Kita Bunsoh). Leiterinnen der Kitas sind 

Simone Pfeiffer (Österstraße), Christel Knudsen (Grüner Weg), Simone Markt-

scheffel (Wald, zurzeit als Krankheitsvertretung Christiane Siemsen), Rosi No-

wak (Bunsoh, zugleich Koordinatorin der 5 Kitas) und Claudia Podzun 

(Schafstedt).  

 

Zum Vorsitzenden wurde Pastor Ingo Behrens, zum Stellvertreter Bürgermeis-

ter Peter Mucke gewählt. Der Kindertagesstättenausschuss tagt mehrere Male 

im Jahr, die Sitzungen sind zum Teil öffentlich. Besprochen werden Dinge, die 

die Kindertagesstätten betreffen.  

 

In jeder Kindergartengruppe dürfen 20 Kinder aufgenommen werden, die 

Anzahl kann sich verringern, wenn Integrationsmaßnahmen stattfinden. Im 

Kindergarten Morgentau im Grünen Weg gibt es eine Nachmittagsgruppe, in 

der Österstraße eine Familiengruppe, in der auch unter 3 jährige Kinder auf-

genommen werden. Mirco Reis 

Reis@Albersdorfer-Buerger-Buendnis.de 
Polizeibeamter  

Vorstandsmitglied im ABB 

b¿rgerliches Mitglied im Ausschuss ăºffentliche Einrichtungenò 

Kirchenvorsteher 
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110 Kilo Volt Freileitung ð  

einstimmige Ablehnung im Gemeinderat 

D 
ie E.ON Netz GmbH hat in einem Planfeststellungsverfahren bean-

tragt, eine 32 km lange neue Freileitung (mit 97 hohen Masten) zwi-

schen Heide und Schenefeld (Pöschendorf) zu bauen. Über diese Lei-

tung soll der Windkraftstrom ins Landesinnere transportiert werden.  

 

Die Gemeinde Albersdorf ist davon betroffen, weil die Leitung westlich am 

Ort in ziemlicher Nähe vorbeiführen würde. An eine Erdkabellösung, so wurde 

aufgeführt, sei aus Kostengründen nicht zu denken. Außerdem schreibe das 

Land Schleswig-Holstein, anders als z. B. Niedersachsen, kein Erdkabel vor. 

Bauausschuss und Gemeindevertretung haben sich einstimmig gegen eine 

Freileitungslösung ausgesprochen. Eine entsprechende ausführliche Stellung-

nahme wurde an das zuständige Landesamt abgegeben. Als wesentliche Ab-

lehnungsgründe wurden fehlende Wirtschaftlichkeit, Nachteile für die Land-

wirtschaft und Naturschutzgründe aufgeführt. Wie im Planfeststellungsverfah-

ren entschieden wird, bleibt abzuwarten. (Volker Kuhrt) 

Albersdorf ist schön und L(i)ebenswert 

A 
lbersdorf ist eines der beliebtesten Ausflugsziele in für Tagesgäste in 

Dithmarschen. Dank der Nähe zur Nordsee und dem stets frischen 

Wind sind wir ein richtiger Luftkurort. Die Klassenfahrt in unsere Ju-

gendherberge nach Albersdorf ist der Höhepunkt für viele Kinder und Ju-

gendliche aus ganz Deutschland. Wir bieten die Nähe zum Nordostsee Kanal 

sowie ebene Rad- und Wanderwege für den beschaulicheren Urlauber. 

 

Unser Freizeitbad ist nicht nur bei den Albersdorfern selbst sehr beliebt, auch 

viele Menschen aus den naheliegenden  Einzugsgebieten halten sich von Mai 

bis August gerne dort auf. Wir haben einen Ku(ltu)rpark, das beste Pfingstfest 

in Norddeutschland, ein Museum und ein einzigartiges Freilichtmuseum ð das 

AÖZA. Als Vorsitzender des Kultur- und Touristikausschusses freue ich per-

sönlich über jede Anregung zu diesen Themen. Gerne per Email, Telefon oder 

besuchen Sie doch mal eine unserer Ausschusssitzungen in der ăaltenò Amts-

verwaltung. Die Termine finden Sie in den amtlichen Schaukästen, der Tages-

presse am selben Tag oder auf der Internetseite des ABB. 

 www.albersdorfer-buerger-buendnis.de (Michael Potthast) 

http://www.albersdorfer-buerger-buendnis.de/


Wege zur Entspannung 
 

Erleben Sie verschiedene Methoden, 

die Ihnen zu mehr Wohlbefinden verhelfen kºnnen 

 

Richtig gut entspannen, aber wie? 

- Progressive Muskelentspannung nach Jacobsen 

- Phantasiereisen 

- Meditation 

- Autogenes Training nach J.H. Schultz 

- Innovatives Autogenes Training nach Else M¿ller 

- Atemarbeit 

- Klangerlebnisse 

- Kºrperwahrnehmung 

und noch mehr 

 

Ihre Lebensqualitªt kann positiv beeinflusst werden durch ... 

- besseren Schlaf 

- Reduzierung kºrperlicher Beschwerden und Verspannungen 

- Leistungssteigerung 

- Stressabbau sowie einen besseren Umgang mit Stress im Alltag 

(um nur einige Beispiele zu nennen) 

 

Intensiv-Training f¿r Kºrper, Geist & Seele 

Die ¦bungen kºnnen in jedem Alter und bei unterschiedlichen 

kºrperlichen Fªhigkeiten angewandt werden. 

 

 

Katja Leopold 

Entspannungspªdagogin RFA 

Diekskn¿ll 4 

25767 Albersdorf 

Tel. 04835 / 972824 

katja-leopold@t-online.de 



Ein Beitrag zur Gerechtigkeit ! 

W 
att hebbt de Döösköpp nu denn all wedder  för ?  mach sick so 

manch een dacht hebbn, as  annerletz Breefe ut Kiel int Huus 

fladdern deen. 

 

Auf Plattdeutsch klingt es freundlicher,  wenn man seinem anfänglichen Ärger 

¿ber die ăneueò Geb¿hr, die da f¿r die Oberflªchenentwªsserung ins Haus 

steht,  mal Luft macht. 

 

Als Eigentümer eines Grundstückes in Albersdorf sollte man sich mit einer 

Luftaufnahme desselben beschäftigen und angeben welche befestigten Flä-

chen nun an die öffentliche Kanalisation angeschlossen sind, oder auch nicht 

oder vielleicht nur teilweise. Ein manchmal sehr mühsames Unterfangen. Wo-

zu ist das nun gut ? 

 

Seit den sechziger Jahren gibt es in Albersdorf eine öffentliche Kanalisation. 

Weil  Regen- und Schmutzwasser in unterschiedlichen Rohrleitungen trans-

portiert werden, spricht man von einer Trennkanalisation. Insgesamt haben 

wir ca. 45 Kilometer Rohrleitungen in unserem òBesitzò. Davon entfallen ca.24 

km auf die Regenwasser-  und ca.   21 km auf die Schmutzwasserkanalisation, 

die bei  einem überschläglich ermitteltem Wert von etwa 11.0 Mio. Euro  zum 

größten Teil unterhalb der Straßen verlegt sind. Leitungen auf den Grundstü-

cken, also die privaten Rohrleitungen , haben mindestens noch einmal die 

gleiche Länge. 

 

Die Kanalleitungen werden nicht besser dadurch, dass sie in der  Erde liegen. 

Vielmehr unterliegen sie den unterschiedlichsten mechanischen, dynamischen 

und chemischen Beanspruchungen. Daher müssen diese großen Werte (s. o.)

regelmäßig gewartet, inspiziert (Kamerabefahrung) und bei Bedarf saniert 

oder sogar erneuert werden. All diese Kosten muss die Gemeinde- in Albers-

dorf ist es die beauftragte Gesellschaft AAG- durch die Abwassergebühr de-

cken.  

 

(Fortsetzung nªchste Seite) 
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Bisher gab es eine gemeinsame Gebühr für beide Leitungssysteme. Das wur-

de vielerorts so gehandhabt, muss aber irgendjemand aufgefallen sein, der  

hier eine Ungerechtigkeit feststellte. Der Maßstab für die Abrechnung der 

jährlichen Gebühr ist nämlich die verbrauchte Trinkwassermenge und die hat 

mit dem abgeleiteten Regenwasser nicht sehr viel gemeinsam. 

 

Das haben auch verschiedene Gerichte so gesehen und daher müssen jetzt 

die  Abwassersatzungen in fast allen Gemeinden des Landes neu gefasst wer-

den. In einem Trennsystem, wie wir es in unserem Ort haben, werden dann  

auch die Gebühren getrennt erhoben. 

 

Die entstandenen Kosten werden also den jeweiligen Kanalnetzen zugeordnet 

und über einen passenden Maßstab auf die Gebührenzahler umgelegt. Dieser 

Maßstab ist für die Regenwasserkanalisation die sogenannte 

ăabflusswirksame Flªcheò. Man wird in Zukunft also nur f¿r das Regenwasser 

zahlen müssen, das man auch tatsächlich über die Kanalisation ableitet.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dafür war also der ganze Aufwand der Erfassung erforderlich! 
 

Fazit:  

Ein Beitrag zur (Gebühren)- Gerechtigkeit! 
 

 
Volker Kuhrt 

Kuhrt@Albersdorfer-Buerger-Buendnis.de 
Bauingenieur  

Bürgerliches Mitglied im Bau- und Umweltauschuss 

Mitglied im Beirat der AÖZA gGmbH 
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